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Der Durchleuchtigsten Erz-Herzogen zu Oesterreich
Leben, Regierung und Gro3-Thaten

Von dem aller-preiswurdigsten Urheber dieses hochst-loblichsten
Erzhauses Rvdolpho, Grafen von Habsburg, so wol aus diesem Haus, als
dieses Nahmens, Erstem Romischen Kayser an, bils in die
hochst-glluckseelige Regierung der Romischen Kayserlichen Majestat
Leopoldi, und ... Josephi
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Dag 1V. Sapitel.
DonEry:Sersoq Lerdinand L Romifchen Bay:
fer / und feinen Ducchleuchtinfien YTadbfolgern / bis auf
PryAerson Serdinand 111 Rdmifhen Rapfer/

dief Y Tamens den I1

@8 mwergleichlichen Tayfer Carls euhmivhedigfice
E\Y Aers Bruder foare $LrsHerson

Ferdinand [

eitt $Herr von trefflicher Weisheit / Gerechtigleit/ MTildigreit uny
Befdheivenheit / Tonigs Philipps L in SHifpanien Sobyn / und
Rayfers Yiarimiliani 1 Lnfel/ fourde geboren 3u Complut in
Aifpanien An. 1503, den 1o, Martii/ und befamein der T aufel
foelche vom Lrsbifchof su Toledo wverrichtet fourde/ den Jiaml
Serdinand/ nadh feinern Grofvatter JAonig Serdinand Catbholico
in Aifpanien / als fein Hers Batter Philipp cben damals fich fn
Seanbreich su Avignon befande.  Bey diefem feinem Hern Grof
patter fourde Cehetnachmals in Aifpanien auf das befte exzogen/
und feines andachtigen Wanbdels / frommen und feiedfertigen G
mihts foegen/ von jederrnan fieb und foehrt gebalten,

S¥m 12ten Jabe feines Alters twurde Fhie An, 1515, von feine
$Herin Grofvatter Peter YTunnit’d Gujman gum Hofimeifter/
und 2Alvarus Oforius/ Bifchef 3u Aftorga/ sum Belehrer verowd:
viet 3 und als gepachter Thanig Serdinand An, 1516. diefes eitlide
aefeanete. hatte Cr ctliche Monat vot feinem Abfterben dem Fnfant
Serdinand Teftaments-foeife Tavanto/ Cortona/ Gallipoli/umd
etliche andere Herrfebafften in Calabrien/ neben 50000, Ducatl
jabelicher Penfion aus dem Lonigreid) ¥ Teapels vermachet/ bié
Shmevon feinem Hermn Bruder Carln ¢in Shvftenthumb foiicde
gecignet foerden. ;

o1 digfern Hevm Bruder/ als fimfren Obethaubt der Jithets
gefetrchafft des gildnen Vellug/empfieng $Er3:Hersoq Serdinand
im gedachten 1516, Fahr den 26, Octob, Den befagten Eﬁittcrzbrbm
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0 eben/ Renierting tind 2 bfterben, 283

e ———————

g Befffels und al8 heenad) An. 19718, bew 7. §ebt, feine Srau Diu:
for “Jobanna/ famt feinem Herm Bruder Cavl/ ju Da[[abohbgmt
pocanfehnlichern Gdeprang su Ronigen in Hifpanien geftdnet
fourden/ foar e aud) sugegen 5 von dannen € fid) nadymals i
Brachmonat sut Yiieverlandijchen Slotte begabe/mit Carlnvon
Croy/ Sheften von Cbimay, unter Segel gienge/ und sucticEenad
| pen Y Ticdetlanden fubre.  Das Sohgﬂmﬁcgfﬁ fabe S5hn g[ﬁ_cqulld)
indet nfel ¥alhern in Seeland anfanden/ von dar e nad) Gent
| in Slandern hetalid) eingeholet/ und bafelbft foegen feines preiffvii:
digften Tugend andeld in hohen Ehren gcilaltet}fmurhe*
' Nach Rapfer Niarimilians / feines vétterlichen Anbherns/
| bfterbensials fein $ert Bruder Lrs-Herson Carl/ neben der INO
| niglichen Spannifden / aud ‘mc_liup;[cr[nbe Trone erlanget
" fatte/ oard Shme stvat Anfangs das Bomareid) Y Teapolis suge-
dadht/ foeil aber Bapfer Carl foldhes von Spannien nicht foolite
abfondern [affen/ fo fibeckiefe felbiger Fhme die Oefterveidijchen
Qander ingaefamt An, 1521, foie and) dag Heriogtbumb Vur:
tenbern /4o Herson Ulrichen von den Schwabijdhen Bunds:
Standen foar entzogen / und dem 1%.:3:&; ncrfagfft foorden/ foie:
ool Shme GOLE fhon vorher mehr als cin Fonigreid) sugedacht
| | e. g 4 [
i mtti‘mnn al8 An. 1515 Rdnig Sigmund in Poblen und Thonig
| Uladislaus in Sungarn den Rapler Diarimilian su Y0ien bes
| fuchet batten / fourde afida (fvie oben aliberett unter Tapfer Yas
vimilians Lebens-Befchreibung hictvon Erivahnung aefchehen )
| ivifchen Rionigs Liladislai Lrb:Todhrer Anna / umbd einem unter
| den Ravferlidhen Enkeln/eine Hevrath und Bundnis getrofyen/
felche Heurath hernach Lri-Herson Serdinand obberfihrtem
152 (ten tmd 18ten SYabr feines Alters yu L vollogen/ darmit fich
sum Ranig in Sungarn und 230heim gemachet/ auch beede To:
nisveiche auf die tPrsAerzonliche ®efrevreichifche Samilie ge:
bradit foumd alfo der preifivlidigen -ﬁ’.t‘s-{wcrgogltdx\@_c_1xerl._ giz
difdy-Tentichen: Linie Stamm: Batter foorden. Miaflen &/
nachbem Tionig Ludwia in Hungarn und Bohmen An. 1526,
tonbden T acken erfchlanen foorden/ fich feines Rechtens qufsbefte
| Gugenomntent/ und im folgenden 1§27, ait den 24, l\sebr-uaig il:rﬁ_;
vILeE
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584 Der Durchleudbrieften Brisdersoqen in Oéfterreidh '

onigyin 238heim/umd den 28 Weinmonats jum LRonigin Hun;
gave fronen und ausruffon fiefe. |

TBeil aber etliche von denHungarifchen Tandftanden nidt
fwol vertragen fonnten/daf die Kron an das Teutfche GHeblist un
hochfi(dbliche $Ershaus Gefterveich gedenen follte / fo foahlten i
Grafen Jobann von Jips jum Ionig / fveldher Fonig Serdi
nanden: viel WVerdruf verurjachte : maffen Sr/ das T Snigreidy |
Aungarn vor fich su crhalten/ ju felbiger Nation duffecfien Scha: |
et/ den Thckifben Rayfer Solpmann ins Reich geruffen/ und |
mit deflen BVenhlilffe IR dnigg Serdinanden bis an feinEnvde die Keos |
ne sfveiffelbafft gemachet. :

Dod gienge Ronig Serdinand dicfen benden NReichs=Seinden |
mubtigft entgegen/ und obgleich der Torann Solymann Yn, 1529, |
gar vor YDien Fame/ und felbiger Stadt heffriaft sufeate/ mufteCr |
poch unvertichter Sachen foieder davon abiehen/ und fourde die: |
fetft:%mg lange Seit/ und fo gar bis in dag 1562t Faht/ forf: 1
geruhrcet,

“Dann obgleich fein Widerfacher. FJohann Yayrooda hietau
Jionig Serdinanden dag Wonigeeidhy Sungarnin cinem Vertray
folcher geftalt vermachte/ daf Cr/ nach feinemn todtlichen Abgang/
felbiges befisen / und daben dag YDaywoden:2mbt in Siebenbiy
gen befommen follte / fvare doch Solpmann mit' folchen Ve
Aleich burchausg nicht zu fricdar/ fondern toendete fisr/ daf S Hun:
garn mit grofien Unfoften an fich gebtacht/ fdnntees aljo feivem an:
Dern permachet foerden,

Da aber Tonig Fobann Znachdem T einert Sobn von feine
@emablin Jfabella / des Polnifhen IRdnigs Sigmunds Tody
ter/ befommien/ bald hierauf mit Tod abgeqangen/ hatte Ffabella/
nad hres Eheherm Ableiber  mit dem Yioncy Geovaen dag KY
niqeeich pertoaltet / und ¢8 Tonig Serdinanden / permog ded mit
Shrem Gsemabl gefchehenen Bertrags/ dutchaus nicht dberlafjen
foollens dag alfo Tonig Serdinand / nadhdem das freundliche €t |
imeen und Eebicten nichts qusactichtet / gestoungen foorden/ dif
Sache mit eittern Senft angugreiffen.

Smfoifhen aber fourde TAonig Serdinand An. 1531, det
S, Syenner/mit Wiffen vnd Iillen feines Herin Bruders/ lﬁévﬁ;
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Leben/ Regicvune und 2fbfterlben. < 3845

e | Larlsszum Romifch e Rdnigersvahlet unpden 1. befagtenDio-
natd gu Aady gefronets dann Er fagte/ Eetvifie feinen / der sum
e | Dayferthumb. fich thchtiger befinde/ als fein Herr Brubders der 310
uy | g inSungarn und 230heim / 1oeil beffent Grengen eine Votimaucw
nfi | fearen/ den Turken vonTeutfhland absubalten.
i Dren Fahe beenacy 1 nemlich An. 1534, betarie T onig Serdic
eidh nand mit Bandarafen Philipp in Seflen su thun/ indem felbiger
tha: | denvevtricbnen Aevson Llvichen von YDUrtenbérn foicder infein
und | Landcingufesen trachtete / foie e dann auch folches mit Hilffe des
R | JRonigsin SranBreidh perrichtete/ und nachdeni Gr Tonigs Sere
dinands Kriegsheer verjaget/das Land cingenommen/uniden e
el | sogfvieder eingefeiset hatte / 'aud) Jo fwol Tayfer Carl/als 1o
20, | nig Serdinand/fich der Sachen eenftlich annehimen foollten/ fuurde
¢ | doch endlich durch Unterhandlung beeder Churfiivften 3u Yaing
bie | und Sacbfen die Sadye fo foeit verglicheti/ daf TAonitt Serdinand
ot | peesoft Hivichen in tubigem Befis bleiben liefe/ fich gleichivol/ und
| feinen Nachfolgern/ denent $BrszAersonen von Mefrerveich die Le
tauf | hem/und im fall der DT anns:Stamm der YOUtenbérgifthen Hers
rag | sopen mit Tod abgehen folite/ dieCrbfolge vorbehiclte. ,
g/ | T Aungavn gienge ¢8 hierauf feht foundetlich hee : Yiclas/
W | Brayoon Salimy hatte An. 1540, die G3efandefehafe an dic Wdniz
B“." | tiin Tabella auffich genommen/ in Hoffnung/fie aufqute Gedan:
yun | fen/ toeqen Abtrettung des Tdnigeeichs Aungari/Fubeingen. Da
|

O | aber fein toolgenteintet Botfchlag ditch den VTonch Georty/ foel:
. cher der Ronigin Hery und Willen in feinert Hianden Hatte/ hinter:
| tricben footden / brachte I3 onig Serdinandein anfehulich Kriegs:
‘Eiij’  beer sufamnten/die Sadbe mit alierGeatcangugeeiffon/und fchictte
: "" eonbard von Sels damit nach Granjdesfelbe betagerte tmd ¢t
Kb oberte Viceqrad / fithrte das Heer diber die Donau / und nabhm
M| Peft 7vie auch die Stadt Waizens durch Libekqab. ¢in. . Ehdlich
8 | fom Ge wor Ofen/ und belagerte diefe Kdnigliche Stadts weiche
Cr: Belagerung S aber bald tvicder anfhube/ und auf Stolrweiffen:
[0 | bue soa/ teldhe: Stadt Shm die:Thot frenuillig dffnete, L

teedeflen legte Ee in die Stadt Pefi-eine ftarte Defasung / damit

‘;.ﬁ'; - Qe die®fner in Jurcht und Schrecen bringen mddhte,
Eriﬁ : S ¢ Sim
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336 Der Durchlenchtinften Ers-Sersogen in Oefterreich

gm folgenden x %utm Sabr bradhte Ronig Serdinand/ mit
Hiilffe feines Hern Bruders / Rayfer Carls / toieder ein anfeby:
fiches Krieasheer sufamm /foeldhes General Rogaendorff vor die
Stadt Ofen fishree/ und damit felbige an unterfebiedlichen Otten |
beftarmete. €8 batte aber Solymann dem Michemetly Baffa)
dic Stadt su entfesen / vorangefhicket/ um felbft batd hernadh ju |
folgen.  Diefer Baffa liefe den Belagertenin Ofen yu foifjen thun/ |
fic joliten die Befasung aus der Stadt fubren/ tweil &r vorhitte/ die |
Beldgerer angugreiffen.  Westveqen fich dann General Roguen |
dorfi mit feinem Lok geqendie Theken in Bereitfchafft ftelite/ und
ben Keind qrofmiheiq anfiele,  Aber die TieFen tourden ihm end:
fich su ftart und madtig/ alfo/ da er nady fchacff= und blutigen
Kampffaus dem Lager toeidyen und das Feld vaumenmufte. Wor: |
auf Solymann Ofen mit femen‘Bﬁlfcgn befeste/ und die Ronigin |
Ffabella mitihrem Sofn in Sicbenbiivgen fdyictte, :

Weil man nun auf Chriftlicher Seiten fahe/ daf die Thrken: |
Macht immer fociter um i) grieffe / alg ourde A. €, 1542, |
aufdem Reichotar su Speyer befdhloffent/ dext TixeFen abermald
mit Krieg heimaufuchen/ und ibme foiederum die Ort/ deven et fidh
bemachtiget / nemlich Peft/ Gran/ Siklos/ i€, absunebmens und |
davzu fourde sum Seldheran eenenmet der Brandenburnifche Chut |
furft Foadim/ fwelder zivar eilfertig mit einen groyjen Bolt auf |

eft und Ofer gugeaangen / aber twegen einfallender Seuche/ die |

shme viet 1000, Mann hingeraffet / mufte Cr foieder umverridie

Sachen davor abzichen / da imgtvifchen Solymann Stulweiffen:
burg erobert/ und alida fbr araufam tyranmifivet fatte.

AS hicrauf An. 1546, Rayler Carl mit daren SchmalBaldic
fiben BundsStanden in eimen inmerficher Krieq geraften foate)
goge hme Tidnig Scrdinand yu Hirlffe/ und ficle mit feinen 235
men i die Chur: Sadfif chen Zander ein. Weil aber feine Solda:
ten/ fo mieiftentheild Aufjiten foaren;/ toidet dic Sadfen nicht flee:
ter fooliten/ hatte Cr hernachy deven fehr viel mit der Landsverive:
fung abaeftraffet 5 jedody toutde Fhme) &wﬁfnfcmmg_ feinet Kriegs:
5{1'30 gnx émﬁ Aevzogthumb Sagan inSdlefien vor den 5@%&:1
abgetrettem.
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Reben/ Regiccung und Abfierben. 387

Qur Hinlequng diefes Keieges aber hatte diefer hochfidbliche 62
nigs allen m_ﬁ_qlt?fbﬁen Sleifs angefvendet / und An. 1552. den Paf
fauifchen Sriedens:Vertran vermittelt/ und davauf su Augfpurs
An. 1555, den Religions-Kricden aufgericheet / auch An. 1556. al8
Rayier Carl bag Rayferthumb Shme fibergeben / folches obne
feeneen SBerzug Niber fich genommen/ tvorinn Cr aud) An, 1558, be:
frattiget fworder.

ic Turfifche Unrube nahme inylvifchen je mebe und mehe
fiberhond/ sumal da fich die R dnintin Tfabella mit T onig Serdi
nanden verglichen/ und Fhme A, €. 1551, durd) Johann Vapti:
fta Caftaloo/ fo ol Sicbenbiiwgen / ald auch die Roniglidben
Rieinodien/ Cron/ Scepter/ und dicglibbnen Shube eingebfmbi:
?et hatte.  achbem aber Solymann von der Rdnigin TFiabel:
en BVerfabren Bevicht erhalten / bat er mit einemn getvaltigen
Rricgeheer den Veglerbeegen aus Grichenland in Siebenbii:
aen aefchicfet / felbiges foicdesum dem Zhonig Serdinand aus den
SHianden zu veiffen.

Caftaldo feperte ingivifchen ytvar aud) nicht 5 dbod nachdem dee
onch / der fich nunmebr auf JAdnig Serdinands Seiten gefven:
det hatte/ und doch wegen feiner verjchlagnen Untren in Berdacht
geblieben/ aus dem Weeq geraumet foutde/ hat fich Siebenbiirgen
fieder bom Fonig Serdinand abgeivendet / foorzu der Tirkifche
Rayfer eenftlich qebolffen : SFedoch fam endlich die Sadhefo fveit/
oo 1R, Serdinand licber Fricden vor Krieg erfvabhite/ und destoegen
A, 1562, dutch feinen Abgefandten/ den vertrcfiﬁd)en ugevium
BFfséajecff cinen adhtjabrigen Fricden mit dem Turkifhen Wayfer
aufeichtete.

A8 Rayfer Serdinand An. 1558, den 8. Novemb. feinen Tint
30 in Prag bielte/ ertvicfen dic B8hmen ihre Liebe/fo fic ju hme
teugen/ folgender geftalt : Dann da fwurde Er (1) empfangen von
feinem Aerm Sobn/ Lr:Hersoq Serdinand 11 und allem $Hof:
gefind,  (2) Bon goco. Bohmifd: Sdhlefifch: und Vointlandiz
?tben Dferden/ und 16. Sahmlein guFuf. (3) Bon 200. Bauren
mit Teifcheln/ und in Jippeltappen nady alt:2538hmifcher Yeife
geflcidet / fo dem Raypfer mit ifrem Sufammenfdylagen eine befon:
deve Quit gemadyet. (4) Bon allen Rabte:Perfonen aus den

Sc¢ij drenen

. BADISCHE
U0} | ANDESBIBLIOTHEK

e
-

Baden Wiirttemberg



A T R o T i T 3 el T i i e e i i i

338  Der Durchlendhrigfien sEvszdycisogen in Gefterreich '

teyen Steadten Prag/ deven bey 48, foaven / fo alle it Leberfqr

L)
ben Damaften langen Nodenangethan / gefine Kednzicin auf ihrey |
Haubternteugen.  (5) Von der gangen Priefierichafit/ die in 100, f
Pecfonen machte. . (6) Bon einer groffen Amahl Studenten/ unp
Scbulfnaben, (7) Sn der alten Stadt auf dem Plas vor dey | "
Rabthans ju bayden Seiten fiunden 600, Juntfrauen / nad | 3
Lands:-Aut grectich gefchmicet’ dicihr fonderliches Sabnlein gehabt) | ¢
und dew Raylee miteinet Lateinifchen Kede empfongen. f

(8) Ieiter hinaus fiunden oo, junge Inaben von ¢, big i f
13:S5abren/ i toeiffen-Hembreen /mit robten Creus:Binden/ avle | o
wen Seigen/ und ihrem cignen Sabhnleins fwelche den Rapfer glevdy: | °
fatls mit ciner Lateinifchen Rede empfiengen.” (9) Liefen fich audy | |
die Jhiden in gefviffer Ordiung fehens twelche den Rayfer nadyibeee |
Qieife empfiengen. . (10) Stunden bey 40, YDittben in fchivar: 1
st Mianteln und ju beeden Seiten abbhangenden langen Klog: | 1
Sdleneen / tveldhe aud) den Lapjer in Latemifher Sprade be: |

willfommet. '
Suleyt-erichienen bey die soo. alte araue idnner in fchivatger | 1
.‘g‘fremung / foelche alle auf thren fveifien Haubtern cinen quimen | |
Krany trugen: damit anzuzeigen/ dag afie Stande mit diefes hod: |
[eblichen Thayfers Negiecung vollig 3u fricden gefvefen. 2
Dicfer hdchRIObliche Tapler toate der Gerechtiabeit wmd | 1
Sanffemubt gans cegeben/und fiellte atlen Regenten ein preifliches |
Winfier eines ‘Tugend-vollen §rften vot/ det fid taglich ueinem | n
feeligen Abfchicd aus diefem Leben in Bereitfchaffe bielte/ und fich |
gum offtern vernehmen licfe: b flirdyre midh durdhaus nicht vor
ocin Tod/ wann ich davan gedenke / oder aud) andere von ibhme
reden hove ; dann ich weify wol/ daf ich fterben mufi: diefeabitte ‘
:g.)m;r Fijg und allein/ 0afs mich GOt feeliglich wwolle abdris |
en wayjen., |
Diefes feines geflibreen Wunfches hatte Son audh fein attiaftet |
GOt aufdas b_eﬁa qefvabre/ dann na{f}’octu‘({:rf nufvgrhgi?gmgggz
ne Beftellung feines lesten Willens/ auch ben denen € burfifren foi
nem Sobn mn;ru_m[mna L1, dag Reidh erhaiten /: vermettte / daf
die leste gcbeﬂs:@rtsttb borhandent / hat Erfich denen getreuen
£anden feined Henlandes inbrimftig empfoblen/ und den 25, Syulii |
| o,

— e,
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far: | 9. 156, im 62ten Fabt firddAlccrs/ diefes seitliche Leben fanft
e | und feelig su ¥Dien bejdhlofien /und nach feinen Tod bey aflen cin
0o, | fhmersliches Weblagen hinterlaffen.
und Geint entfeelter Lerchnam foutde 3 Prag bengefesset/ fvofelbft
et | quch feine Gemablin Annay Ronirs Uladislaiin Aungarn und
lady | Bobheim Eebprincefy n An. 15477 foare beerdiget fvorden / toelche
bt/ | Gedermafien berglich geliebet batte /-vaB Crnach threm Tode miche
| ieder hatte freven foollen/ fomdern fich offt su ihrem Gdrabe per:
St | et/ dafelbt getveinet und gefagt: Da liegt/ nedft GOt/ mein
el | grofter und licbfier Schas,
1y Diefe feine Gemablin hatte TFhme 15 Hinder geboren ) nem-

ud) | lich vier Pringen und eilff Princeffinnen.  Die Prinzen foacen
heee | die sZessersogen YTapimilian 11 Serdinand 1L Tobann uiy’

atz | Carl 11 davon Jobann An. 1538:dernt 1o, Aptil geboren/ und An.
lage | 1539, dent20. Martii fwicder geforben ; von den fibrigen dreyen foet:
 be: | den foir unten mit mehrerm su handeln ums befleiffigen.
Die Princeffinnen waven (1) Llifabetl/ geboten 31 Ling An,
e | 1526, den 9. Ful, Gemablin A dnigs Sigmunds Augufti in Po-
men | len An. 1543, ftarh An. 1545, den 1§, Fumii,
ocy: | (2) Anna/ geboren suPrag An. 1528. den 7. Sun, Gemablin
Albrechts . Aersons in Bayern 1546. 4. Sul. Tratb An, 1587,
md | 18, Octob.
chid (3) YTaria / geboren 3u Prag An, 1530. dent 15. Maji £ Ges
i | mablin YOilbelms / Hersogs 3u Gildy An. 1546, 18. Ful, flath
fid | 9n. 1584,
0ot | (4) NFandalena/geboren su Fnsbrud An. 1532, den 14, Nu:
hne | quiti/ ard geiftlich su Sall An. 1564, ftarb An. 1590,
e | (§) Catbaring/ geborenAn. 1533, e 25, Septemb. Gemaly
o | Din b, Sranci(ci / Aersons. su YiTantua A 1510 i Mersen.
| 2, Sigmunds Auguiti/ Ronigs in Pobien An., 1553. den 3-Syul,
fice | flarbAn. 1572, den 28. Hornumg.
mg: | (6) $Bleonora/geboren An, 1534. den 2, Novemb. Gemablin
fei2 | Wilbelms / Aersons su PMantua An, 1562, ftatd A, 1594, den
daB | § Auaufti. '

uet | (7) Mavgaretha/ geboten An. 1536, e 16, Febr, fvatd geift:
ult | lich/ ftarb YUn, 1567, den 12, Martii, =
A | vl | e o (8) Bar:

|
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390 Der Durchlenchtinften Ers=dersogen in Oefterreich i

(8) Barbara/ geboren An. 1§39, den 30. April/ Gemablin
Alfonfi 11 Hersons su Serrava An. 1565, fRard An. 1572, den
1, September.

(9) Urfula/ geboren An, 1541, den24. Fulii/ ftarb An. 1543,
dett 30, April/fieat su Stambs begraben, |
. (10) Aelena/geboren An. 1543 dew 7. Sennet / 10ard su Hall

geiftlicty/ und ftarb An, 1574. den 4. Martii. &

(11) Jobannas geboten Au. 1547. den 24, Fenner ju Prag/ |
bey deren Geburt die Srau Miutter den Geift aufgeben mufte/fvatd |
eine Gemablin Srancifci/ Brofi-Aersogens su Slorens/An, 1565,
im Novemb, facb An. 1578,

Rayfers Serdinand L. Devis oder Sinnbild twar ¢in Globws,
auf toeldyem der Reichs Adler/ und su beyden Seiten cine Saly |
e 3u fehen/mit dicfen Wotten:

Chrifto Duce.
Yo Chriftus vorgebet/ |

B SR AT T . ——
T A e s L n EER R, A

Da alles wol fiebet,
Rt Ober: p
£ Von Chrifto wird

Nian recht gefbre.,

@ hielte stvart fieiff und feft fiber der Gevechtigkeit / liefe dod i
aud) herliche Proben feiner angebornen Gelindigkeit von fich bii
et/ untet foelchen aud) nadhfolgende ware, Nachdem v cmsmaflfﬁ |

N W e TR e —y

eenfiich perbotten hatte/ Feirn B yu fAllen/ und zivar bey Straft
der Augen:-Ausftechung s und aber ciner tber der That cinfame/hat |
€t die von fich angefeste Straffe/ nicht foollen an dem Libertretiet
vollsiehen {affen/fondecn fagte : Yer gat su fhnellift/der giebe Lels
nen guten J&aer/ id) Ean bey mir nidht vor recdt befinden/ dap
iy einem das jenige nehmen follte/ welches ichihme/ fo ex from:
mer werden wollte/ hernadh nicht wieder geben Ednnte, YOanH
ich einem feines Vexbredhens halben/ Giiter/ Grund und 20den
nehme/fo Ban idhs ihme wieder geben / und melyr davsu/ want
et {ich) beffect/ und mit etwas fich wol verdienct / aber Jugen |
ausftechen und wieder einfersen / Bopff abfdhlagen und wiedet |
aufiesen/ift allein @Ottes YOt L, 53
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' £ehens Regierting und Abfterben. : 191

| et

Er pflegte gav offt ju fagen:
Fiat Juflitia ; aut pereat Mundss.
Was recdht ift/ foll in meinem Reidy gefbebheny/
YDann audy die YDelt daviiber muf sevaeben,

&8 fourde auch dicfer Vers von Sshime gehdet/ fonderlich/ foams
fich etivas unverfehens gutrug:

Accidit in puntlo , gvod non [peratuy in Anno.

$2in ugenblich vevfiiget offt/
YDas man ¢in ganses Jabr nicdht hofft.

Darfvidet fagte eindmals einer vom feinerr Rabten:

Perditur in punflo, gvod non reparatur in Anno.

! Rein Jabr bringt wiederum surick/
[ YDas offt verleurtein Augenblicd.

. &g replicirte abet hierauf det Rayfer : Lin cifferig Gebet
| nd weife treue Kabte Ednnen dergleihen viel vorfommen,
Von eines dapfern YiTanns und eines quten Yeins herFom:
men/ fagee &t/ folle man nidht su p:ei na ff“ﬂ‘“ / fondern fich
mitibren rihmliden Befchaffenbeiter begniigenlafien. Dann
leidyroie bisweilen an geringen GOrten offt guter Yein wad:
at;’ alfo Bommt audy offtmales aus einem gevingen Gefdledt ein
dapferer NTann berfir, :

Mian fiefet audy von Thime/ alé auf ciner Reichgverfarmmlung
etlicher Teutfher Sticften und Reihsftadte Abgeorduete dem
| Suteinfen und Panquetiven allzufebr oﬁgefegfn; fabe Er fic mit die-
fen Worten exnftlich angevedet : Jhr follter gedenfen/daf ibrnidht
B{fens und Lrinkens/ fondern aemeiner Reidhenelthafft halber
bieher gefchicket worden / derobhalben iby eudb billig mit bod:
fiem Sleiff der verfluchten TrunPenbeit/ die Leib und Seele su-

leich verderbet/ entfhlagens und dem fenigen /was endy anbe:
%oblem abroarten follet. : |

Linter andern preiffofivdigen und HochftSblichen Regenten-

Tugenden toar Er auch mit diefer begabt/ daf Er gefviffe @m%ig
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392 Der Durchlenchtiaffen Eryadsersonen in Oefterreich |

D¢8 Tagesd beftimmite/ in denen Crijgdetmian /{tine Sache ananbrit:
gen/ fist fich gelaffen, = Cindmald da Ermit andern fwichtined Hin:
deln befchafftiget /- Fam ein Sodat/ und begehrte Fhro IRapfer:
liche YTujeftat untetthanigft aufsutvarten/ und-bey derofelben ot
foasg angubeingens allein dadanan: b nicht vorlafien fvolite / fagt:
et 1 $¥r wollte nur mit dreyen Yorten fein Pegebren vorbrin
en) - Hrerauf fonrdeter vor-den Tavfer gelafien / beyydem et aud)
mit drepen Worten / Geld oder Hrlaub /feine Sadye angebrad;
parauf des. Rapfer ibme audh /-mic drey. IWorten geantivortet:
Beld/ nidht Urlaub.; Lind alfobald dem. Soldaten (5eld zu vir
fchaffen denSeinigett anbefoblen, ., . .. |
Afs X fabe/ 2af einer-vofi feiiten Kammet=Sunkern ein avmeg |
RWeib / fwelchesd etivad bey Seiner Iayfertichen Yajeftat bitcen |
foollte / sucud ftiefie/ fagte & u thme: Yann Yir arme Leute
nicht horen / wann fic béy Uns etwas ansubringen haben /o | |
wird Lins GO wieder nicht hdven/ wann YOiv Jhn um etwas |
flehentlich anlangen. ' |
&t foarein fondecbater Sreund dex Gelehreen/dicEr pomfeind |
1

SHoflcutenonechaus niche foolite vecfcyimpfen lafien/ dannenbto |
alg fein “Jagevmeifter emsmalg/ mit alfechand fFachlichten ot f
die Gelelyuten und Sdreiber aughonete/ qab Et thin einen Bindel |
Brief/ mitbem Befehl / ex folite aus denfelbigen: ciert Extrad mi: |
chen,, . Atleindas ABdetlein Extralk, bertraft dengrofjen Besfiomd |
dicfes fubtilfen. Schnarchers / und gab demnach zur Antwore : L
wiifte nicht / was er mit diefen Briefen suthun Hatte /und was
ein Extrald ware,~ IBorauf I, Serdinand ibme / foie ¢8 folchen
Einbildern, gebiihret / geantivortet: v/ fo.Iaf miv meine Syt
ber und Secretarien 3u. frieden/ die ¢s Eonmen und gelernet his
ben/weil dut fieheft/ daf; einHerr nicht lauter Jager und AWeiter |
bedarff/ fondern mufi/sur Vervichtung des Landes Y Tohedurf |
auch gelebrte Seute haben. : ‘
Semnem, Sobn Viavimilian IL dee Any 1548, in. Spannieh
follte gefchictes foerden/ fchrich &t mit ciguer. Hand diefe Lehren Lok:
(1) Solle 8t den Gottesdienft und das Gebet allen andern GF
ibafftemvorsiehen. - (2) Sudhsfhwingern/ Schmeidlert o |
Obrenblafern Feinen Glauben geben.  (3) Audy bey 51°et;.1'.}')1§;: |
' el
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| Reben/ Regierung und Abfterben, 393

o - feiner Sadyen wabrnebmen/und nicht jederman alles offenbalb-
0 | ven, (4) 82 follefeines Vatters Sandfdrifften und Siegelnicy
vler: | perfteben lafjen/ fondern su evfier Gelegenbeit [dfen / dann der
net jenige Hery/ Ocr nicht Glauben balte / und wider feiner Vorfab:
agte | pen Briefund Siegel handele/ feye nicht viel webrt, _
Eis Dteben viclen preifivirdigen Tugenden Hat St cin treffliches
audh | Pelieben zu der LinigPeit lgctra_qm / dannenbero Er offtmals su fa-
W6 | genpflegen s Lnter denen hochwidbtigen Sadyen / diemir GOt
tietr | mmeiner Reidys: Verwaltung anvertravet/ halte id) in Yarheit
Wiz | das vor das Vornehmfie und Grdfie / daf ich miv habe ange:
leggen feyn lafjen / die offentlichen Strittigeiten su fDlidhten /
(e | gnd @Ot mit bat die At und YDeife des Sriedenchlufies in
W0 den Sinn gegeben.
eute Cr pfiegte auch dicfe Layler-mdflige Rede su flihren: GOt
/0| BabeThn nidt feinethalben i ein 10 bobes 2Ambt geferset, s
Was | fey die ReichsRenierung Fhm nicht davum gegeben worden/
| daff 2 fidh in YDolliften walzen follte : YiTan pflegte auf eine
Untt |- yoeit andere Geftalt su gemeinen Frbfchafften/als Tdnigreichen

1heto undRayferthumen su gelangen, $£8ware Feinem verbotten/fein
oL | Ditterlich Gut su feinen Y Tutsen 3u gebraudhen/ ibme aber feyen

mdd | gandund Zeute anbefoblen/ daf $Lr firr fic forgen / durd fei:
I e O7be und Anordnungen ibren Yumen / ja durdy eignen
0 | Sdrweif ihnen Rube und Sriede fDaffen follte.

: 5 S Him einsmals bon einern feiner Rabte vorachalten fuurde/
W1 warum Pr feine Gemablin ftets mit {ich filbrte / indeme nemlich
(e groffer 1nboften auffoldbe gienge/ gab & ihm diefe Antivore :
el | inem frommen Aerm gebibret feinen Ehebundsu halten : Bs
the | ift befjer einige nkoften auf feinen $Bhegatten 3uwenden /als
1 quf Bublerey. '

il Bon diefer feiner Gemablin Tiefet man/ dak fie alleseit zornig ge-
| foefen/ toann fie gefehert/ dak manifren Kindern nicdliche Speifen
IR | gegeben/ fagend : Sirften und Herren follen gemeiner Speifen
HOE | geniefen/ damit/ wann fidy das GUIE mit ihnen sndert/ fic der
@ Yemut leichter gewohnen Ednnen.

ﬁ glglat i 3";1 Srit&zriﬁen d %n ?lﬂbi!i‘lif p'[alsgl'gfen,' bcgnad% Gf]}gfﬁé
oo e/ fagte € Y00 Vorfidhtinteit fey / 0a vermdge das Gli
L niches, 2 IFAme DO D : Cs
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Cx fuar einsmals nrit cined fremboen: Hevir Gefandten in ¢iy
fonderbares Gefprach gerabten ¢ und alg im Latetin AR eden boe
Tayfer einen Febler begienges fagteder Gefandie / das wdre Pely
gut Latein,  Dome:der Rayier befend antfoortete : TYcb wufte
nicht/ Oaf i mit einem Schulmeifrer su thun hatee / follte ¢
fonft beffer bedadht und gemathet habeun.

Andere erzeblenedatios Es habe Fhn-dee Gefandte befchuldiny !
8¢ vede contra Gramntaticam, darauf habe & geantivortet s Bt fug |
reprebenfio eft contra Ethicam , dicefz étive Devweifung laufft der |
SittenzLehr oder AdflichEcit gans su wider. !

Ais ¢in reicher Waunfimann bey Shrm-anfuchte/ ifn sum Seem
su machen/ fragteCr ihin/ was er dann vor Land und Seut hatte!
und alg felbiger antfvortete : Reine,  Da forad) der Rapfer: ¥y
fo muft du aud) nicht gnadiger Serrheiffen/ dann maw foll fei
nem diefen Titul geben/ der nichtéiber Fand und Feut su debie |
ten/und obet Leibund Leben 20 fpredhen habe, e

Als Cr einem von feinen Dierexn befahle/ cinen Yuerhabnen | |
(iwelchen Er feiner Groffefalbeeimem seigentvolite) berbey subrin;
gen / diefer ¢8 aber nicht recht verfumde /und eiten Haushahne
blﬂd}tcfr fﬁqtc (f‘fi EE:P‘ 4] Iit be”er," AT C}“ IHG‘ gc;’-l‘.,]gct;’ 1-1253 Eimnﬂf
irie gegangen,

Huf einem Reidbstag fagte Cr eindmals in voller Verfamu |
fung : Befler macbtes der NTeifter/ als die Gefellen, Es fiery ne:
fichy viel heilfamer/ Daf die' Herren (1o ¢s fonn Fan) felbft sufamm | !
tretten/und den Wolftand und Wolfahre des Reichs berahtidlagay

ynd affe Sachen {chlieffen/ als dag fieibre Gefandeen und Rakte ab
fein auf die Sufammentunfften fdicken.

~ Cimsmals hatte Er feinermn Sobn auf det Linterthanen Anbalten
eine Berrichtung aufgetragen-/ derfelbige itte aber auf die Faak
A8 Cr nun fvieder suriute gefomimen/ fragte Er Son./ ob 1Ee die
Sadhen vertichret hatte/ wie Jhm anbefablen worden 2 undald
€ antivortete/ es ware {0 ein {hduer Tag v famen gewefen/
auchfonfrdie Jantfo anmubrit daf Pt den Befebl auf denfel’ |
{jf‘.ltﬁﬂ ;ﬂ{l Gllfﬁcr(bﬁl’:t’-ﬂ !)u‘uf.’tﬁ'i 0a '[ﬂq[‘g 11._(11{[‘3:; Scrai:mnhf
Wann Jhr Lure Wolluft und Jdgerey ter Unterthanen 2e l
: fchweb¥ |
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meh Pl Deben; Wenterung tind Abfterben. 397
e fdwebrniffen wollet vosiehen/ fo vevfidiert SEady 0af il we-
P?? der bietnod dar GludPhaben werdet,

el An. 1546, waren in ciner Feuersbrunft den B38hmen afle ifite

ifi¢ | Privilegien verbrenngt fund alg fie i Stveiffel ftuniden /ob fie ben
% | Ronig Serdinanben die Berneuer- und WBeftdtriqung derfelben er:
| balten foieden/ fagte S laus altem Teutfchen Geblit und Nedlich:
W | keit: Ob fthon ihnen die Privilegien im Raudy vergangen wa:
f | ¥en/fo ware doch Treue/ Glaub und Réninlihe Jufage in feis
Ot nem Aersen nicht perbrannt/ fondern £ev fepe geneigt/ allz und
jede Srepbeiten suverneucin’/ su vermebren/und gar mit Yjals
oL tern sustnmefien.
fred s Er vermertte / daf feine Lebend:-Sonne bald unterqehen
9 | irde/ truge Cr feinem Sobn Yaximilian die Regicrung auf/und
Bew | fogte: I will mich binfive um Gdttlidye Sadyen bebummern/
bie. | 8. Jacobs:Tad Fommt nabe berbey./ an weldyem Tag Ee
- F&zid}ff( foic ober gehott ) An. 1564, 51 YDien im HEew feelig ent:
1nen Jifrent,
.}1-171; | Als Tr cinsmals von Prag nach SranPfuct veifie/ und Fhie
men | e Beeas ctliche Teabanten ftucben/ fagte Ct: Der Tod reifet
aal | o mit Uns /- und ift im Vov und ¥ {adsug bey Lng / darum
| “E‘P vonndhten feyn./ daf YOir 1Ing 3u einem fecligen Lnde
e | FHfTen, Sk ' : .
Tem: Nachdem in einer Keantheit hme feine Rahte und Aevste fags
i | fen/ e qollte fich der Gefdhfft entfdhlanen/ und die Sadhe eine
g | dtitlang andern be{‘eb!ein‘ gab Gt diefe Antivort s YITie/ miv bat
ook | OOt das Wapferthumb befoblen/ davam willich davinmarbei:
tenbisin den Tod :was foll cin Aevy nuig feyn/ der fid) feines
Ambtsnidht annimmt?

| . ' :
m - Auf feinem Sicchbett fagte Er 1 s gelte Tyhme tleich/ L lebe
" hie oder frerbe/ dann B fSrdbe iy nicht vor dem Todeseil Chyiz

o {tus der A% alles/ was an demfelben bos tewelen fey/ hinwiég

fen! | gethan habe.' : gregmar |

ol | quﬁ vor feinern Tod hatte Er gefagt: b bin mit dem Tode

6 verfntpffet/ weigere mich audy nicht 3u fterbens dannwann meiz

%y | B¢ Dorfahren nidt geftorben waren/ wiwde iy Jhrer NFdnge

e balber / ¢in Sthéfer oder Adermann/ und Eein Iapfer worden
o DO D ij feyn,

A |
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296 Der DurchlendhtinfieniBrs-Sersogen inOefierreid) &:

feyn. Devoween will i) den UTeinigen aud Plas madhen)
leiche YOOdigEeit su empfangen/ fo lange es GOLE dem Haug
%efrerreid) vecleyben witd, |
A8 An. 1529, Wien von dey Tirkifhen Rayfer Solymany
belagett/ und von Pfalsgraf Philippen dapfer vertheidiget foutde
daf gedachter Tyrams mit qrofjem: Verlult davor fwieder abichen |
mufte/ liefe Rayfer Serdinand £ eine Yijuns {chlagen/ auf foelde |
auf det einen Seiten fein Bibdnis/ Nameic. auf der andern Seiten |
fein IWappen / neben diefert Worten ftunde : DA MIHI VIRTV. | ﬂ
TEM CONTRA HOSTES TVOS, DOMINE, QVIA TV |||
ADIVTOR MEVS ES: Detlepbemiv/ Azt Rrafftund ||V,
Starke wider deine Seinde 1 dann Du bift mein Helffer und | §=
Beyftand. Luckius in Nummis. : = B
A, 154 L. fchickee Ereimanfehnlich Kriegsheet in Aungarnivi: | Gay
et den Tikeny und liefe eine YTunse fhlagen/ ouf; tweldher auf bee | =
cinenSeiten &b yuDferdy in cinem Khrif e fehen wat/ aufderan: [
dern Seiten aber der Romifche Adler ftunde/ tweldherauf der Bruft |
¢in Srucifiy preefentirte/ angudeuten daf Crallewt auf dem gecrens | |
sigten Chriftuny (foelchen die Thrfen mcht ecéennen fvolfen ) feine | =
Hoffnung und Troft fese,  Auf derRand ftunden diefe Fovtes | §
AQVILA ELECTA JVSTE QI‘:IN.IA YINCI'T 8 E;t'
rtd;tit;&fﬁg;ermablte Adler / oder Romifhe Waypfer/ tberwinz | 8 |
detalles. | _ s s i N
Ron diefernt Kayfer pfleate Landaraf Yillelm in Hefjen i |3
fagen : S8 habe mit Briefen und freundlichen Ermabnen bey | S
ven Teutfchen Siefren mehr ausgeridtet / ale feinSruderCatl | (0
mi't'groﬂ'er ff‘fa&)runb Itri:gstfoﬁm, : o / i ‘
Auf feinemn Todbette foollte Er von Feineny Rayferlichen Titul | |
meht hHdren/ fondevw befabl feinem Sofprediger su fagen  Serd | &,
nantr[,»_t licber 23ruder: / fveite alo ein guter Rampffer JEfi | F |
Q:[)I’i tiﬁ- ; ] 11 : t B |
Dicfes ruhmivirdigfien: Rapfers altfter Sobn: foare Eus 111N

30 A L\
SWavimifian IT. 2|\

it grofimiibeiger s Stants-Erfahenes/ ficber @iﬂ‘“d?ﬂ‘fﬁ“bjﬁf;" ‘

=

. 1

Qq

i

A

—

&

Baden Wiirttemberg



	Seite 382
	Illustration: Ferdinand I Königlicher Kayser Entsant in Spanien Erzherzog in Oesterreich
	Seite 382r
	Seite 382v

	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396

